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Posten 2 "Fachplanung Hitzeminderung Stadt Wädenswil" 

Massnahmen der Stadt Wädenswil zur Hitzeminderung und Klimaanpassungen laufen 

grundsätzlich unter dem Dach des Masterplans Energie und Klima 2030+. So auch die neu 

erstellte Fachplanung Hitzeminderung. Diese analysiert anhand von neu überarbeiteten, 

hochaufgelösten Klimaanalysekarten des Kantons (GIS-Browser) Hitzeinseln in Wädenswil: 

Während sich am Tag offene Flächen sehr stark erwärmen, ist in der Nacht die Abstrahlung 

des Sees und auch des Strassenraums gut erkennbar. Die Kaltluft strömt grundsätzlich vom 

Berg zum See. Die Bachtobel leiten diese bis weit in den Siedlungsraum hinein. Zusätzlich 

verfügt Wädenswil über grössere, zentral gelegene Parkanlagen (Rosenmatt, Neuhof), welche 

die Umgebung kühlen. Diese Grünräume sind wichtig und ihr Erhalt ist über die Bau- und 

Zonenordnung gesichert.  

Die Massnahmen der Fachplanung Hitzeminderung fokussieren auf die drei Bereiche 

Immobilien, Grünraum und Strassenraum und sollen gezielt dort umgesetzt werden, wo die 

Wärmebelastung am grössten ist. Dabei sollen bei entsprechenden Infrastruktur-Projekten 

Hitzeminderungsmassnahmen im Sinne einer klimaangepassten Siedlungsentwicklung 

mitgeplant werden, um so die Mehrkosten möglichst gering zu halten.  

Bäume sind "prima fürs Klima" und neben Neu- oder Ersatzpflanzungen pflegt die Stadt 

Wädenswil auch den älteren Baumbestand. In diesem Zusammenhang wird ein Baumkataster 

erstellt, welches laufend erweitert wird. Dabei wird der Zustand eines Baumes von Experten 

beurteilt und nötige Massnahmen zur Pflege vorgeschlagen. Die Daten sind auf dem Stadtplan

öffentlich zugänglich.  

Über die Aktion Klimabäume des Naturnetz Zimmerberg verschenkt die Stadt Wädenswil 

Bäume, um die Durchgrünung des Siedlungsgebietes auch auf privaten Grundstücken zu 

fördern. Die Aktion stiess auf grosses Interesse bei den Teilnehmenden.  

Beim Austausch im Anschluss an den Parcours wurde viel über einzelne Grundstücke oder 

auch Strassenrabatten diskutiert und die Verbindlichkeit einiger neuer Vorgaben im Bereich 

Raumplanung. Für die Massnahmen im Bereich Grünraum waren Rückmeldungen zu Orten, 

wo mehr Schatten gewünscht ist, sehr hilfreich.  




